
Gesetzblatt Teil II Nr. 49 — Ausgabetag: 20. Juli 1962 415

III.

Maßnahmen zur Erhöhung des materiellen Anreizes 
für die Produktion und Lagerung von Gemüse

Zur Erhöhung des materiellen Anreizes für die Ein-
lagerung von Gemüse werden die Einlagerungszu-
Schläge wie folgt verändert:

alt neu
DM DM

Weißkohl
ab 4. Woche je Woche 1,20 1,40

Rotkohl
ab 4. Woche je Woche 1,40 1,60

Wirsingkohl
ab 49. Woche je Woche 0,70 1,—
ab 4. Woche je Woche 1,40 1,60

Kohlrabi o. Laub
ab 4. Woche je Woche 0,50 0,80

Möhren o. Laub
ab 49. Woche je Woche 0,45 0,50
ab 4. Woche je Woche 0,90 1,10

Schwarzwurzeln
ab 49. Woche je Woche — 0,50
ab 50. Woche je Woche 0,30 0,50
ab 4. Woche je Woche 0,50 Ir-

Rettich o. Laub
ab 4. Woche je Woche 0,50 О..80

Sellerie o. Laub
ab 4. Woche je Woche If- 1,20

Rote Rüben
ab 49. Woche je Woche о.30 0,50
ab 4. Woche je Woche 0,50 0,80

Kohlrüben
ab 49. Woche je Woche 0,30 0,50
ab 4. Woche je Woche 0,50 0,80

Zwiebeln
ab 49. Woche je Woche 0,80 1-
ab 4. Woche je Woche 0,80 1,20

c) regelmäßige Kontrolle des Vertragsabschlusses, des 
planmäßigen Anbaues und des Produktionsablau­
fes
(Einhaltung der Anbauflächen, der agrotechni­
schen Termine und der Ausnutzung der Produk­
tionsmittel);

d) Anleitung zur Organisierung der guten genossen­
schaftlichen Arbeit,
Organisierung des sozialistischen Wettbewerbes 
zur Steigerung der Produktion und zur Einfüh­
rung des wissenschaftlich-technischen Fortschritts;

e) Koordinierung der Spezialisierung der Produk­
tion, der allgemeinen Vertragsbeziehungen und 
der gegenseitigen Hilfe der Genossenschaften.

2. Der Minister für Landwirtschaft, Erfassung und
Forstwirtschaft wird beauftragt zu sichern, daß

a) in der Landwirtschaftsausstellung 1962 in Leipzig- 
Markkleeberg und in der Gartenbauausstellung 
1962 in Erfurt der Anbau von Winter- und La­
gergemüse sowie die fortgeschrittensten Methoden 
der Produktion und Lagerung von Gemüse über­
zeugend dargestellt werden;

b) in der Tages- und Fachpresse laufend über den 
Stand der Bestell- und Pflegearbeiten sowie über 
die besten Methoden und Ergebnisse in der Pro­
duktion von Gemüse berichtet wird.

3. Zur Verbesserung der Qualifikation der Werktätigen
im Gemüsebau werden

a) der Minister für Landwirtschaft, Erfassung und 
Forstwirtschaft beauftragt, in Zusammenarbeit 
mit den Räten der Bezirke und Kreise im Rah­
men der geplanten Mittel für alle neuen Gewächs­
hauswirtschaften leitende Kader des Treib­
gemüsebaues in dreimonatigen Lehrgängen sowie 
Spezialisten für den Gurkenanbau unter Glas 
(vorwiegend Frauen) in zweiwöchentlichen Lehr­
gängen auszubilden;

IV.

Maßnahmen zur Verbesserung der staatlichen Leitung 
und zur raschen Einführung des wissenschaftlich- 

technischen Fortschritts im Gemüsebau

b) die Vorsitzenden der Räte der Bezirke beauftragt 
zu veranlassen, daß aus allen Spezialbetrieben 
für Gemüsebau Spezialisten für die wichtigsten 
Freilandgemüsekulturen in zweiwöchentlichen 
Lehrgängen ausgebildet werden.

1. Zur Qualifizierung der staatlichen Leitung des Gar­
tenbaues werden die Vorsitzenden der Räte der Be­
zirke und Räte der Kreise beauftragt, den Bezirks­
und Kreistagen zu empfehlen, daß bei den Ständigen 
Kommissionen für Landwirtschaft der Bezirkstage 
und Kreistage Aktivs für Gartenbau gebildet wer­
den. fr
Die Aktivs für Gartenbau sollten vor allem folgende 
Aufgaben lösen:
a) Beratung der staatlichen Organe bei der Festle­

gung der Verteilung der Gemüse- und Obstanbau­
flächen im Kreis- bzw. Bezirk, des Artenverhält­
nisses usw.;

b) Anleitung der Genossenschaften und Schulung der 
Spezialisten für den Gemüse- und Obstbau zur 
Durchsetzung des wissenschaftlich-technischen 
Fortschritts-

V.

Maßnahmen zur Sicherung des Gewächshausbaues 
und der Rekonstruktion 1962/63

1. Durch ungenügende Vorbereitungen und Kontrollen 
im Gewächshausbau und der Rekonstruktion ist es in 
den vergangenen Jahren zu erheblichen Überhängen 
bei der Fertigstellung von Gewächshausanlagen ge­
kommen. Zur Beseitigung dieser Rückstände werden 
die Vorsitzenden der Räte der Bezirke beauftragt:

a) zu sichern, daß die planmäßigen Reparatur- und 
Instandhaltungsarbeiten an Gewächshäusern 
durchgeführt, soweit noch nicht vorhanden, Re­
paraturpläne erarbeitet und in den Gebieten mit 
hohem Anteil an Glasflächen Reparaturbrigaden 
gebildet werden;


